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Einführung

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

die vorliegenden Unterrichtsmaterialien „Sprachförderung im Fach Geschichte“ 
sind für den Einsatz in den Fächern Geschichte und Deutsch konzipiert. Die Auf-
gabenformate können selbstständig bearbeitet und entsprechend der Lernvoraus-
setzungen der Schüler* erweitert oder gekürzt werden. Wechselseitiges Lernen in 
Form von Partner- und Gruppenarbeiten fördert die Schüleraktivität und entlastet 
den Lehrer. Aufgrund dieser Eigenschaften ist das vorliegende Material beson-
ders geeignet, um auch in SOL-Stunden eingesetzt zu werden. Da Schüler mit an-
deren Herkunftssprachen und sprachentwicklungsverzögerte Kinder spezifische 
Probleme haben, sich Fachinhalte in Form von Texten anzueignen, wurde bei 
der Erstellung des Materials sowohl im Bereich der Gliederung als auch bei den 
Aufgabenstellungen verstärkt auf sprachförderliche Aspekte eingegangen. Daher 
kann das Material auch in Sprachförderkursen und Vorbereitungsklassen einge-
setzt werden.

Es werden die im Geschichtsunterricht verbindlichen Rahmenplanthemen in Form 
der fachspezifischen Textsorten (Sachtexte, Quellentexte, narrative Texte) und Bil-
der behandelt. Im Rahmenplan sind die Erschließung und Verarbeitung von Infor-
mationen aus Sachtexten zentrale Themen in dem Fach Deutsch. Weiterhin wird 
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, vernetztes Denken zu fördern, in-
dem durch die Auswahl der Themen und Texte Verbindungen zu anderen Fächern 
hergestellt wird. Strategien zur Verbesserung des Leseverstehens müssen den 
Schülern bewusst gemacht und immer wieder in allen Fächern eingeübt werden.

I) Bildbeschreibung / Wortschatzarbeit

Die ausgewählten Bilder knüpfen an das Vorwissen der Lernenden an und ent-
halten vielfältige Informationen zu dem jeweiligen Thema. Zunächst ordnen die 
Schüler Wörter oder Wortgruppen entsprechenden Details auf den Bildern zu, um 
sich einen Fachwortschatz anzueignen. Aufgrund dieser Wort-Bild-Zuordnung fällt 
es insbesondere mehrsprachigen Schülern leichter, sich die Bedeutung der Wörter 
zu erschließen. Die häufig wiederkehrende Verwendung dieser Wörter begünstigt 
eine nachhaltige Aneignung. Durch die weiterführenden Aufgaben in diesem Be-
reich (Komposita zerlegen, Wortbedeutungen nachschlagen) werden Strategien 
zur selbstständigen Erschließung der Wortbedeutungen von Fachwörtern ein-
geübt. Außerdem erlernen die Schüler Strategien, mit deren Hilfe sie die Bilder 
selbstständig entschlüsseln und beschreiben können, indem sie eigene Sätze zu 
dem Bild formulieren. So stellen sie fest, dass diese den Strategien zur Texter-
schließung sehr ähnlich sind. 

*Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.
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Einführung Einführung

II) Fachtexte erschließen und präsentieren

Die ausgewählten Fachtexte enthalten komplexe und komprimiert dargestellte In-
formationen. Solche Texte findet man in Fachbüchern oder im Internet, wenn man 
sich über ein bestimmtes Thema informieren möchte. Aus diesem Grund haben wir 
ganz bewusst auf die vereinfachte Darstellung der Texte abgesehen. Unterrichts-
erfahrungen und die PISA-Ergebnisse zeigen, dass viele Schüler vor allem mit 
dem Verstehen von gelesenen Texten große Probleme haben. In diesem Bereich 
soll es deshalb in erster Linie darum gehen, den Schülern Strategien aufzuzeigen, 
die diese einüben und deren Anwendung es ihnen ermöglicht, auch schwierige 
Texte zu verstehen. Besonders bedeutsam ist, dass den Schülern bewusst wird, 
dass diese „Werkzeuge“ universell einsetzbar sind und es einem ermöglichen, je-
den Text zu verstehen und nicht nur den, der gerade gelesen wird.

Vor dem Lesen machen sich die Schüler aufgrund entsprechender Aufgabenstel-
lungen Gedanken darüber, was sie schon zu dem Thema wissen und was sie von 
dem Text erwarten. Geübte Leser tun dies automatisch. Das so aktivierte Vorwis-
sen wird beim Lesen überprüft, erweitert oder verworfen und es findet eine aktive 
Auseinandersetzung mit dem Textinhalt statt. Nach diesem ersten Lesen folgen 
Aufgabenstellungen (Zwischenüberschriften zuordnen, Schlüsselwörter markie-
ren, Randnotizen, Schemata ergänzen, Fragen für ein Quiz entwickeln usw.), die 
es den Schülern ermöglichen, den Text zu strukturieren und auf seine wesentlichen 
Kernaussagen zu reduzieren. In diesem Bereich kann der Lehrer nach dem jewei-
ligen Leistungsstand seiner Schüler weitere Differenzierungen vornehmen, indem 
er z. B. die vorgegebene Anzahl von zu markierenden Wörtern weglässt oder kon-
kretisiert, indem er Zeilen, in denen Wörter markiert werden sollen, kennzeichnet. 
Zwischenüberschriften müssen nicht vorgegeben, sondern können selbstständig 
formuliert werden usw..

Die erarbeiteten Zusammenfassungen werden abschließend entweder im Doppel-
kreis, einem Partner oder dem Plenum präsentiert. 

III) Erzähltext / Schreiben eigener Texte 

Als Schreibanlass lesen die Schüler einen narrativen Text. Die Hauptpersonen 
der Geschichten sind Kinder, deren Alter dem der Schüler entspricht. Diese Iden-
tifikationsmöglichkeit motiviert die Kinder zur Weiterarbeit mit dem Text. Um zu 
gewährleisten, dass der Text verstanden wurde, folgen zunächst Fragen zum 
Leseverständnis. Daran schließen produktive Aufgabenstellungen an, indem die 
Schüler z. B. einen Dialog schreiben, den sie nach Fertigstellung zu zweit als Rol-
lenspiel vorführen. Um schreibhemmende Faktoren auszuschließen, werden den 
Schülern in diesem Bereich Übungen und Hilfestellungen in der Wortschatzerwei-
terung und textsortenspezifischen Grammatik (Verben konjugieren, Satzzeichen) 
angeboten, die sie selbstständig bearbeiten können. Auch hier kann zu Zwecken 
der Differenzierung entweder durch den Schüler selbst oder durch den Lehrer aus-
gewählt werden, welche Aufgabenstellungen bearbeitet werden sollten. 
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 IV) Diktattext (zwei Schwierigkeitsstufen)

In den Diktattexten werden die wichtigsten Informationen des Themenbereiches 
zusammengefasst. Die erweiterte anspruchsvollere (kursiv gedruckte) Fassung 
enthält detailliertere Informationen. Zu jedem Diktat wird eine Übung zu einem 
Rechtschreibphänomen, entsprechend der jeweiligen Klassenstufe, angeboten. 
Die Sätze sind untereinander gesetzt, damit der Text für gängige Übungsformen 
(Dosendiktat, Laufdiktat, Partnerdiktat usw.) genutzt werden kann.

V) Wörterliste

Die Wörterliste enthält den Grundwortschatz des jeweiligen Themenbereiches. In 
den Abschnitten I – IV wird teilweise auf diese verwiesen, damit die Schüler die 
passenden Fachausdrücke grammatikalisch richtig benutzen und diese richtig 
schreiben oder zum Zweck der Selbstüberprüfung. Die Singular- und Pluralformen 
der Nomen können selbstständig gebildet und angewendet werden. Verben wer-
den hier im Infinitiv aufgeführt. Aufgrund der vielseitigen Aufgabenstellungen unter 
Einbeziehung des Grundwortschatzes soll gewährleitet werden, dass die Schüler 
sich die benötigten Fachausdrücke aneignen und diese sowohl inhaltlich als auch 
grammatikalisch richtig anwenden können.

Die Wörterliste kann genutzt werden, um weiterführende Aufgabenstellungen zu 
entwickeln: Deklinations- und Konjugationsübungen, mit dem Wortmaterial Sätze 
bilden lassen, z. B. um eine kleine Geschichte zu schreiben oder um im Gramma-
tikbereich Satzglieder einzuüben.

Viel Erfolg und Freude beim Einsatz dieser Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
das Kohl-Verlagsteam und

Stephanie Albrecht & Dirk Witt

Einführung

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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1 Altsteinzeit

Ü  Bildbeschreibung / Wortschatzarbeit 

Aufgabe 1: a) Schau dir das Bild genau an. Wovon handelt es?

 _____________________________________________________________

 _____________________________________________________________

b) Schneide das Bild aus und klebe es in die Mitte auf ein weißes Blatt Papier.  
 Ziehe von jeder Zahl einen Strich, der ein wenig über den Bildrand reicht und  
 schreibe anschließend die entsprechenden Begriffe neben die Linie.

 Ü Beispiel:  1 – Behausung aus Ästen und Laub

EA

c) Überlege dir eine passende Überschrift für das Bild.
 
 _____________________________________________________________

!

Behausung aus Ästen und Laub – Jagderfolg – Beeren sammeln –
Werkzeuge aus Geweihen herstellen – Fischfang im Einbaum –

Tierfelle bearbeiten – Pfeile mit Steinspitzen – Bohrer und Pfeilspitzen

1

2

3

4 5

7

6

5 8
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Aufgabe 2: Um ein Bild oder einen Text beschreiben zu können, musst du  
  möglichst viele W-Fragen (was, wer, wo, wann, warum, wie,  
  welche ...) stellen und beantworten. Diese helfen dir bei der  
  Erschließung eines Bildes.

  Ü Wer ist auf dem Bild zu sehen?
  Ü Was machen die Altsteinzeitmenschen?
  Ü Welche Werkzeuge benutzen die Altsteinzeitmenschen?
  Ü Welche Kleidung tragen die Altsteinzeitmenschen?

a) Finde vier weitere W-Fragen und schreibe diese auf.

 1. ____________________________________________________________

  ____________________________________________________________

 2. ____________________________________________________________

  ____________________________________________________________

 3. ____________________________________________________________

  ____________________________________________________________

 4. ____________________________________________________________

  ____________________________________________________________

  ____________________________________________________________

b) Suche dir einen Partner. Lest euch die gefundenen 
 W-Fragen gegenseitig vor und erklärt diese. 

 Wählt vier Fragen aus, die am wichtigsten sind, 
 um das Bild vollständig beschreiben zu können.

EA

1 Altsteinzeit

PA

??
!
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1 Altsteinzeit

GA
Aufgabe 3: a)  Findet euch jetzt mit einer weiteren Zweiergruppe zusammen.  
   Lest eure Fragen vor und entscheidet, welche zusätzlichen vier  
   W-Fragen ihr für eine Bildbeschreibung beantworten möchtet. 

b) Jeder in eurer Vierergruppe ist für die Beantwortung von zwei W-Fragen  
 verantwortlich. Teilt die Fragen auf. Beantwortet jede Frage mit mindestens  
 sechs vollständigen Sätzen.

 
1. _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

2. _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

GA
Aufgabe 4: Vergleicht eure Überschriften von Aufgabe 1 c).  Entscheidet euch  
  für die passendste oder findet eine neue und schreibt sie über 
  das Bild.


